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Monatsspruch im August:  
 
Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag und stehe nun hier und bin 
sein Zeuge. (Apg. 26, 22) 
 
Liebe Leserinnen und Leser, liebe Brüder und Schwestern,   
 
„Mit so einem Zeugnis wird das nichts mit deiner Ausbildung oder deinem 
Traumjob!“ „Gut gemacht, ich bin stolz auf dich!“ „Ja okay, es ist wenigstens 
eine 4!“ „Du hast dir deine Ferien verdient!“ 
 
Vielleicht haben Sie solche oder ähnliche Sätze in den letzten Wochen auch  
gesagt oder erinnern sich daran diese oder ähnliche Sätze in der Jugend gehört 
zu haben. Es war mal wieder so weit: in der Schule gab´s Zeugnisse. Einige  
werden sich über die guten Noten gefreut haben, andere waren etwas traurig 
oder haben sich für die Noten geschämt. 
 
Wie ist das mit den Eltern? Sind Sie stolz auf die Leistungen? Freuen Sie sich mit? 
Oder teilen Sie die Enttäuschung und bauen wieder auf? Und dann gibt es da 
natürlich die Lehrerinnen und Lehrer, die die Zeugnisse ausgestellt haben. Sie 
müssen versuchen objektiv zu sein – und gleichzeitig wollen sie idealerweise mit 
den Benotungen motivieren. Hat das geklappt? 
 
Der Tag der Zeugnisausgabe gehört nicht für jeden zu den Lieblingstagen. Man-
che wissen, dass sie unter dem Klassendurchschnitt liegen und dass das zuhause 
Stress bedeutet. Zum Glück gibt es Schulzeugnisse nur zweimal im Jahr. 
 
Wie ist das eigentlich mit uns und unserem Zeugnis? Ich meine nicht das  
Schulzeugnis, sondern das Zeugnis des eigenen Glaubens? Wann lege ich es ab? 
Auch zweimal im Jahr? Oder viel seltener? Oder vielleicht sogar öfter? Wann  
haben Sie, liebe Leserinnen und Leser, zum letzten Mal ein Zeugnis über Ihren 
Glauben an Gott oder Jesus Christus „abgelegt“? Fällt es Ihnen leicht in der 
Öffentlichkeit von Ihrem Glauben an Gott zu reden? In der Gemeinde oder im 
Gottesdienst mit allen zusammen ist das meist kein Problem. Aber wie ist das 
vor anderen Menschen, die keinen christlichen Background haben. Oder  
schlimmer noch: die antikirchlich sind?  
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Wenn Sie jetzt denken „Ja, überhaupt kein Problem. Ich kann jederzeit und 
überall von meinem Glauben an Gott erzählen“ – Herzlichen Glückwunsch! Ein 
tolles Standing!    
   
Ich muss an den Apostel Paulus denken. In der Apostelgeschichte legt er Zeug-
nis über seinen Glauben ab. Er gibt öffentlich zu, dass er an Gott glaubt, obwohl 
er gerade deswegen angeklagt wird. Er sagt die Worte, die als Monatsspruch 
über dem Monat August stehen: „Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heuti-
gen Tag und stehe nun hier und bin sein Zeuge.“ 
 
Paulus stand vor vielen Herausforderungen, aber sein Glaube an Gott gab ihm 
die Kraft, standhaft zu bleiben und sein Zeugnis zu teilen. Seine Worte erinnern 
daran, dass Gott treu ist, dass er hilft, egal in welcher Situation man sich befin-
det. Ich glaube, gerade in schwierigen Zeiten können wir uns auf Gott verlassen 
und darauf vertrauen, dass Gott bei uns ist. Hierbei ist es wichtig zu verstehen, 
dass Gott uns nicht verspricht, ein problemloses Leben zu führen. Paulus ist ein 
gutes Beispiel dafür, wie man trotz größerer Widrigkeiten an Gott festhalten 
kann. In der Apostelgeschichte geht es um seine Verteidigung vor König  
Agrippa. Er betont, dass er nichts anderes sagt als das, was die Propheten und 
Mose gesagt haben, nämlich dass der Messias leiden und als Erster von den  
Toten auferstehen würde, um Licht zu bringen, sowohl für das jüdische Volk als 
auch für die Heiden. 
 
Wir können so wie Paulus darauf vertrauen, dass wir uns auf Gott verlassen  
können. Egal was wir durchmachen, egal wie oft wir ihn bekennen. Gott ist bei 
uns und wird uns immer beistehen und helfen. Darum lasst uns doch immer  
wieder versuchen, mutig zu sein wie Paulus, und auch unser Zeugnis teilen, um 
so andern vorn der Liebe Gottes zu erzählen. Egal wann wir das letzte Schul-
zeugnis bekommen haben. Auch wenn es manchmal nicht leichtfällt „gut  
Zeugnis“ abzulegen: Wenn wir den Mut dazu aufbringen, dann haben wir uns 
ganz bestimmt eine 1+ verdient, wenn es Himmel Zeugnisse geben würde.  
 
Ihr  
 
 
 
Pfarrer Stefan Ningel  
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Viel los beim Posaunenchor Wald-Michelbach im Mai 2025 
 
Vom 30. April bis zum 04.Mai 2025 fand der 39. Evangelische Kirchentag 
in Hannover statt. Traditionell bereichern Bläser und Bläserinnen das  
dortige musikalische Angebot. So bestiegen am Mittwoch, den 30. April, 
acht gutgelaunte Musiker vom Posaunenchor einen Kleinbus und  
machten sich auf den nach Hannover.  
Nach der Ankunft wurde zunächst die Unterkunft in einer Schule bezogen 
– man schläft bei Kirchentagen auf Luftmatratzen in Klassenzimmern. 
Und dann ging es los: Hannover wurde erkundet und dabei unsere Ein-
satzorte ausgemacht, an denen wir ein kleines Platzkonzert spielen soll-
ten. Wir waren ja nicht (nur) zum Spaß in Hannover!  
Als „Mitwirkende Bläser“ nahmen wir zudem an der Probe und an der 
Abendserenade selbst teil. Es ist immer wieder ein Erlebnis gemeinsam 
mit mehreren 1000 Bläsern zu spielen!  
Der traditionelle Besuch auf der Kirchentagsmesse gehört genauso zum 
Programm wie das spontane Musizieren auf Wiesen und in Biergärten – 
wir haben ja unsere Instrumente immer dabei! In diesem Jahr füllten wir 
einen zunächst leeren Biergarten durch unsere (weltliche) Musik. Aber 
nicht nur Zuhörer kamen und blieben, Musiker anderer Posaunenchöre 
gesellten sich zu uns und spielten mit.  
Und dann waren da noch mehrere Jungesellenabschiede, die wir spontan 
musikalisch bereicherten. 
Voller toller Eindrücke kamen die Bläser und Bläserinnen am Sonntag, den 
04.Mai, gesund und munter wieder in Wald-Michelbach an. 
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Am 09. Mai fand dann ein Gottesdienst zu der Wanderausstellung im Ge-
meindehaus „Selbstbestimmt und bunt“ statt, den wir musikalisch um-
rahmten. 
 
An Himmelfahrt hieß es früh aufstehen! Morgens um 8.00 Uhr begannen 
wir unseren Tag in Schönmattenwag mit der Kurrende – Kurrende spielen 
bedeutet, dass wir an unterschiedlichen Stellen in den umliegenden Or-
ten (an Himmelfahrt immer in Schönmattenwag) aufspielen. Zwischen 
der Kurrende und dem Gottesdienst am Zollstock waren wir bei einem 
Mitbläser zum Frühstück im Freien eingeladen – vielen Dank Sabine für 
die Bewirtung von 16 Bläsern und Bläserinnen!!!  
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Gestärkt ging es weiter zum Gottesdienst am Zollstock. Bei trocknem und 
warmem Wetter konnte der Gottesdienst mitten im Wald stattfinden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fest verankert im Terminkalender des Posaunenchores ist die Konfirmati-
on am Sonntag nach Himmelfahrt – in diesem Jahr ein besonderer Tag 
auch für uns. Am 1. Juni wurden 12 Jugendliche konfirmiert. Einer von 
ihnen – Sinan Abbasi – kam vor einem guten Jahr zu uns, um sich an der 
Trompete ausbilden zu lassen. Inzwischen spielt er im Posaunenchor mit. 
Wir gratulieren Sinan herzlich zur Konfirmation. 
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Viel los – bei den Mukis im Mai 
 

Zur unserer großen Freude erhielt die Jugendgruppe des Posaunenchores 
am 15. Mai eine großzügige Spende des Lions Club. Wiebke Drenger und 
Ulrike Vollmer konnten den Gutschein bei schönstem Wetter entgegen-
nehmen. Das Geld ist für die Integration der jungen Musiker in den Posau-
nenchor bestimmt. Ein großes Dankeschön geht an dieser Stelle an den 
Lions Club Wald-Michelbach! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
Am 17. Mai fand der Jungbläser-Workshop des Posaunenwerk Starken-
burg in Wald-Michelbach statt.  Nach einem gemeinsamen Einspielen in 
fröhlicher Runde wurden die Kinder – ihrem Lernstand entsprechend – in 
zwei Gruppen eingeteilt.  
 
Die „blutigen“ Anfänger lernten im Gemeindehaus der katholischen Kir-
che Wald-Michelbach unter der Leitung von Renate Lang spielerisch das 
Notenschreiben und die Grundtechniken des Trompetenspielens.  
Die Gruppe der Fortgeschrittenen übten unter der Leitung von Klaus Jörg 
Borger Stücke für den Jugendposaunentag ein, der im September 2025 
stattfinden soll. Hier zeigte sich, dass das miteinander Musizieren, das 
aufeinander Hören und das Lesen der Noten unbekannter Stücke noch 
eine Herausforderung ist. Auch hier gab es dank witziger Einlagen des 
Kursleiters immer wieder etwas zu lachen. 
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In der Mittagspause tischten Eltern der Wald-Michelbacher Bläserkinder 
zur Freude Aller groß auf.  Es gab Spagetti mit Tomatensoße oder Bolog-
nese, ein kleines Salatbuffet und zum Nachtisch frisches Obst; ein wahres 
Fest.  
 
Nach den ersten, für die Kinder herausfordernden, Stücken am Vormit-
tag, bekamen die Kinder am Nachmittag individuelle Tipps, wie sie ihr 
Spiel auf dem Instrument verbessern können.  
Es war ein rundum gelungener Workshop, der durch seine angenehme 
und fröhliche Atmosphäre allen Beteiligten positiv in Erinnerung bleiben 
wird.   
Vielen Dank an alle, die diesen Workshop ermöglicht haben – Klaus Jörg 
Borger und Renate Lang, den Eltern, sowie der katholischen Kirche. 
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„Auf ins Felsenmeer!“ hieß es schließlich am 24.Mai.  
Der Aktionstag der Mukis startete wie immer um 15.00 Uhr am Gemeinde-
haus. Mit gepackten Rucksäcken und gute Laune fuhren 7 Kinder mit den 
Betreuerinnen Wiebke Drenger sowie Wiebke und Ulrike Vollmer ins Fel-
senmeer nach Lautertal.  
Kaum angekommen zeigten die Mukis Ausdauer! Es ging hoch hinauf. Die 
Kinder fanden ihren eigenen Weg durch und über die Felsen. Dabei be-
wiesen sie neben Mut vor allem ihren Zusammenhalt und ihr tolles Mitei-
nander. Sie warteten aufeinander und unterstützten sich in herausfor-
dernden Situationen.  
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Pfingstpilgerwochenende für Mädchen auf dem Camino Inkluso 
 
Aussagen des biblischen Psalms 139 begleiteten 13 Mädchen im Alter von 
10 bis 13 Jahren aus Alsbach, Birkenau, Jugenheim, Wald-Michelbach und 
Zwingenberg am Pfingstwochenende auf ihrer „Camino Inkluso“-Tour. 
 

Gemeinsam mit drei Teamerinnen (Hanna Noa Ningel, Anke Thürigen und 
Katja Folk) hatte sich die Gruppe auf den Weg gemacht, um zwei Etappen 
des genannten Pilgerwegs - von Hammelbach bis nach Kohlhof – zu erlau-
fen. Eigentlich wollte man sogar drei Tage unterwegs sein, aber die plötz-
liche Absage einer Übernachtungsmöglichkeit machte den Teilnehmerin-
nen einen Strich durch die Rechnung. 
In Hammelbach wurde die Gruppe beim Start am Sonntagmorgen mit 
Kuchen empfangen. Den ersten Regenguss – weitere sollten folgen – 
überstand man im Gemeindehaus der örtlichen Protestanten mit einer 
Anfangsandacht und dem Gestalten von Pilgerbuch und Pilgertaschen. 
Als die Mädchen und ihre Betreuerinnen nach der zweiten Station in der 
Familienkapelle von Familie Richter, wo sie das Thema „Von allen Seiten 
umgibst du mich“ bearbeitet hatten, Gefahr liefen, in den zweiten Regen-
guss des Tages zu geraten, wurden sie von der Familie spontan auf deren 
Hof eingeladen, um bei Cola und Kaffee und einem Dach über dem Kopf 
auf besseres Wetter zu warten. 
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Vor und nach dem Besuch des Tromm-Turms wurde die Pilgerschar dann 
doch noch klitschnass, aber immerhin dort konnten man dort die selbst-
gebauten Propeller steigen lassen und ihnen weit hinterherschauen. So 
wurde das Thema „Ob ich im Himmel bin oder tief in der Erde: Du bist 
da!“ erarbeitet. In Siedelsbrunn wurde man wieder sehr gastfreundlich im 
Evangelischen Gemeindehaus empfangen. Zwei der Mütter hatten 
Abendessen gekocht. Eine bewegende Andacht zum Thema „Dunkelheit 
ist nicht dunkel bei dir“ ging in ein Lagerfeuer und die Zubereitung von 
Stockbrot über. 
Die Etappe, die am Pfingstwochenende in Ermangelung einer Übernach-
tungsmöglichkeit nicht gelaufen werden konnte, soll am Feiertag „Tag 
der Deutschen Einheit“, 3. Oktober, nachgeholt werden. Mit diesem Ta-
gesausflug wendet man sich dann sowohl an die Teilnehmenden der 
Pfingsttour als auch an Mädchen zwischen 10 und 13 Jahren, die an die-
sem Wochenende nicht mit von der Partie waren. 
 
Der nächste Tag startete mit einer Schlafsackandacht zum Thema 
„Pfingsten“. Danach ging es trockenen Fußes und bei sonnigem Wetter in 
Richtung Kohlhof. Beim buddhistischen Kloster dachte die Gruppe dar-
über nach, wie Körper und Seele zusammenhängen und das beide wichtig 
sind, denn Gott hat den Menschen als Ganzes wunderbar gemacht. Da-
nach ging es weiter im Wald, wo man – passend zum Thema „Wunderbar 
sind alle deine Werke“ - Naturwunder einrahmte. 
 
Bei einer Kapelle wurde in einem großen Sandeimer nach Edelsteinherzen 

gesucht und bemerkt, wie wahr es ist, „dass Gottes Gedanken so viele 

sind, wie der Sand“. Bei den recht grausamen „Steingeschichten“ kurz 

hinter Abtsteinach wiederum dachten die Teilnehmerinnen über ihre 

„dunklen“ Gedanken nach, bevor der Pilgerweg an einer Wegkreuzung 

mit der Suche nach „den Wegen, die Zukunft haben“ endete. Alle waren 

sich einig, dass man trotz des Regenwetters eine tolle Zeit miteinander 

verbracht hat. 

Zum Schluss bedanken wir uns ganz herzlich für die Gastfreundschaft der 

Gemeinden Hammelbach und Siedelsbrunn, ohne die die Pilgertour nicht 

möglich gewesen wäre. 
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Confessio - Bekenntnis I 
Im Mai und im Juni bekannten sich die Konfirmandinnen und Konfirman-
den aus Hammelbach und Affolterbach zu ihrem Glauben an den dreieini-
gen Gott. Zwar taten sie dies nicht wie auf den beiden Bildern mit der er-
hobenen Schwurhand, doch feierlich-festlich war der Rahmen schon für 
die beiden Gottesdienste. Nach dem Bekenntnis wurden die Jugendlichen 
eingesegnet und nahmen gemeinsam mit den Mitgliedern der Kirchenvor-
stände das Heilige Abendmahl ein.  
 
Das anschließende Fest mit den Familien, Freundinnen und Freunden,  
einem reichhaltigen Essen, sowie zahlreichen Geschenken und  
Segenswünschen wird den Jugendlichen hoffentlich unvergessen sein.     
  

Konfirmandinnen und Konfirmanden aus Hammelbach 
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   Konfirmandinnen und Konfirmanden aus Affolterbach  
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Confessio - Bekenntnis II 
 
Am Pfingstsonntag waren die Jugendlichen, die sich 1975 und 1965 zum 
dreieinigen Gott bekannten, zu ihrem Konfirmationsgedenken  
eingeladen. Auch vor 50 oder 60 Jahren war die erhobene Schwurhand 
nicht angesagt (vgl. Info zur Konfirmation 2025), prägend war die  
Erinnerung für die Konfirmierten damals allemal. Und so wurde ihnen 
nach dem Überreichen der Gedenkurkunde der Segen zugesprochen  
bevor  sie mit ihren Familienangehörigen das Heilige Abendmahl  
einnahmen. 
  
Ein großes Fest wie damals gab es zwar nicht, aber ein gemütliches  
Mittagessen, währenddessen sich die teilnehmenden über Anekdoten 
austauschen und über aktuelle Entwicklungen auf den Stand der Dinge 
bringen konnten.     

 

Jubelkonfirmandinnen und Konfirmanden aus Hammelbach  
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Pfingstgottesdienst bringt hilfreiche Spende für die Hospizarbeit 
Bei strahlendem Sonnenschein fand am Pfingstmontag ein gut  
besuchter ökumenischer Gottesdienst auf dem Platz zwischen den  
Kirchen statt. Musikalisch eindrucksvoll begleitet wurde die Feier von der 
Blasmusik Schimmeldewog, die die festliche Stimmung unter freiem Him-
mel bereicherte. Viele Gläubige nutzten im Anschluss die  
Gelegenheit, bei Speisen und Getränken, liebevoll vorbereitet von  
zahlreichen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. 
In ihrer gemeinsamen Predigt nahmen Pfarrer Corneille Mbadu und  
Pfarrer Jörg Michas das Pfingstthema zum Anlass, über  
die Herausforderungen des Alleinseins zu sprechen – insbesondere in der 
letzten Lebensphase. In diesem Zusammenhang wurde auch auf die wich-
tige Arbeit der Hospizbewegung hingewiesen. Die  
Gottesdienstkollekte war daher konsequenterweise für die ambulante 
Hospizarbeit im Überwald  
bestimmt. 
Inzwischen konnten die beiden 
Geistlichen die Kollekte in Höhe von 
505 Euro an das Hospiz am Alten 
Bahnhof in Wald-Michelbach über-
geben. Die Leiterin des Hauses, Feli-
cia Schöner, sowie die Koordinato-
rin, Fatma Bulut, nahmen die Spen-
de dankbar entgegen. Das Geld soll 
dazu beitragen, die Einarbeitung 
einer Nachfolgerin für die langjähri-
ge Sekretärin Claudia Lenhardt zu 
unterstützen.Bei einem anschließenden Besuch informierten sich die bei-
den Pfarrer über die hospizliche Begleitung von schwerkranken und ster-
benden Menschen in der Region. Felicia Schöner betonte, wie wertvoll der 
Einsatz der ehrenamtlich Tätigen sei, die vielen Menschen ein würdevolles 
Lebensende ermöglichen. Sie wies außerdem darauf hin, dass demnächst 
wieder neue Ausbildungskurse für den ambulanten Hospizdienst begin-
nen. Über neue Gesichter im Kreis der engagierten Frauen und Männer 
freue man sich jederzeit. 
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 Sonntagsname Affolterbach Hammelbach 

 
18.08. Montag  18.00 Uhr Ökumeni-

scher  
Einschulungsgottes-

 

19.08. Dienstag   

24.08. 10. So. n. Trinitatis  10.30 Uhr 
Begrüßung der neuen Konfirmanden  
Gras-Ellenbach 
Pfr. Ningel 

31.08. 11. So. n. Trinitatis  10.00 Uhr 
Pfr. Ningel  

07.09. 12. So. n. Trinitatis 11.00 Uhr 
Kerwegottesdienst 
Wahlen 
Prädikantin Hahn,  

 

14.09. 13. So. n. Trinitatis  10.00 Uhr 
Prädikantin Kütemann 

21.09. 14. So. n. Trinitatis  Gras-Ellenbach Kerwe 
Pfr. Ningel 

26.09.   18.30 Uhr Kerweeröffnung 
Hammelbach  
Pfr. Ningel  

28.09. 15. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr 
Prädikantin Hahn 

 

Gottesdiensttermine im  August und September 2025                                               
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Wald-Michelbach  Siedelsbrunn O. Schönm. Kreidach  

8.00 Uhr Ökumenischer 
Schulbeginn  
Evang. Kirche, Pfrin. Bey-

   18.08. 

17.00 Uhr Ökumenischer  
Einschulungsgottesdienst 
Evang. Kirche, Pfrin. Bey-

   19.08. 

Begrüßung der neuen Konfirmanden  
10.30 Uhr 
Begrüßung der neuen  
Konfirmanden, Pfrin. Bey-
er, Pfr. Michas 

   24.08. 

10.30 Uhr 
Pfrin. Beyer 

10.30 Uhr 
Prädikant Ruoff 

9.15 Uhr 
Pfrin. Beyer 

 31.08. 

10.30 Uhr 
Taufe, Posaunenchor 
Pfrin. Beyer 

10.30 Uhr 
Prädikant Winkler 

  07.09. 

 10.30 Uhr 
Prädikantin Eisenhauer 

  14.09. 

10.30 Uhr 
Prädikant Walz 

10.30 Uhr 
Pfr. Michas 

  21.09. 

    26.09. 

10.30 Uhr 
Prädikantin Kütemann 

10.30 Uhr, Taufe 
Pfr. Michas 

  28.09. 

Gottesdiensttermine im  August und September 2025                                                
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Jahreshauptversammlung  
des Förderkreises der Gustav Adolf Kirche Affolterbach 

 
Der Förderkreis lädt zur Jahreshauptversammlung  am 16.08.2025 um 
15.30 Uhr ins Evangelische Gemeindehaus nach Affolterbach ein.  
 
Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung 
sind alle Gemeindemitglieder zum  jährlichen 
Sommer Grillfest eingeladen.  
Das Grillfest beginnt ab 16.00 Uhr  
am Evangelischen Gemeindehaus  in der  
Bahnstraße 2 in Affolterbach.  Wie in jedem  
Jahr gibt es Bratwürstchen und Steaks von  
der Metzgerei Müller und selbstgemachte  
Salate.  

Stellenausschreibung 
Nebenamtliche*r Organist*in für Affolterbach 

Die Evangelisch Reformierte Kirchengemeinde Affolterbach sucht 
zum 01.09.2025 eine*n nebenamtliche*n Organist*in (m/w/d) 

In unserer Kirche steht eine historische Link Orgel aus dem Jahr 
1907 Opus 475. 

 

Der Dienstumfang beträgt 50%, dies entspricht 6,25  
Monatsstunden (zwei Gottesdienste im Monat und die hälfte der  
Gottesdienste an hohen kirchlichen Feiertagen und Kasualien) 
Die Bezahlung erfolgt nach KDAVO. 

 
 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: 
Evangelische Kirchengemeinde Affolterbach 
Bahnstr. 2,  
69483 Wald-Michelbach, Ortsteil Affolterbach 
Tel. 06207 23 49 
Mail: kirchengemeinde.affolterbach @ekhn.de 
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Abschluss der Sommerkirche im Klappstuhl 
Derzeit findet wieder die Sommerkirche unserer drei Kirchengemeinden 
statt. Gemeinsam hören wir Lieder des Sommers und denken über Lieder 
im Lichte des Glaubens nach. Der Abschluss der zehnten Auflage findet 
am Abend des 17. August statt.  
Dies geschieht wieder im Rahmen des Klappstuhlgottesdienstes im  
Garten des Pfarrhauses in Hammelbach. Da es zu mühsam wäre die  
Kirchenbänke aus den einzelnen Kirchen des Nachbarschaftsraums in den 
Garten zu eseln (und wieder zurück zu schaffen), sind die Kommenden 
aufgerufen ihre eigenen Sitzgelegenheiten – im Idealfall Klappstühle – 
mitzubringen.  
Im Anschluss an den Gottesdienst, der um 18 Uhr beginnt, wird wieder 
der Grill angeworfen, sodass sich alle Gekommenen an Grillwürsten im 
Brötchen stärken können und  bei einem gekühlten Getränk im  
bequemen Klappstuhl oder am Stehtisch mit den anderen Gekommenen 
die Sommerkirche mit ihren Melodien des Sommers ausklingen lassen 
können. 
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„Wir können auch Polka, Marsch und Walzer“ 
am 4. Juli startete das 3. Überwälder Musikantentreffen auf dem Hans – 
Rückauer – Platz. Der Posaunenchor eröffnete in diesem Jahr das Event 
musikalisch - denn 
neben der geistlichen Musik gehören Popsongs genauso in das umfang-
reiche Repertoire wie Polka, Marsch und Walzer.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach der Sommerpause werden die Proben (montags von 19.30 bis 21.00 
Uhr) ganz im Zeichen unseres Konzertes stehen. Gerne können Sie sich 
bereits jetzt den Besuch unseres Konzertes am 29.11.2025 in der ev. Kirche 
Wald – Michelbach in Ihrem Kalender vormerken. 
 
Übernachtung im Gemeindehaus  
Kurz vor den Sommerferien stand ein Grillfest und die Übernachtung im 
Gemeindehaus auf dem Programm der Mukis. 
Am frühen Abend wurde der Grill angezündet. Die von den Eltern gespen-
deten Salate und Beilagen wurden zu einem Buffet aufgebaut, und schon 
konnte es losgehen. Kinder, Eltern und die Betreuerinnen verbrachten 
einen tollen Abend im Kirchgarten. Neben Essen und Trinken wurde Vol-
leyball, Fußball und Federball gespielt.  
Später, als die Eltern nach Hause gingen, wurden noch ein Lagerffeuer 
entfacht, Marshmellows darüber gehalten und anschließend vertilgt.  
Mehrere Runden des  Spiels „Werwolf“ folgten – ein Rollenspiel, bei dem 
die Gruppe herausfinden musste, wer der oder die Werwölfe sind. 
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Bald wurde es Zeit die Luftmatratzen und Schlafsäcke im Gemeindehaus 
aufzusuchen.  
Nach dem ereignisreichen Nachmittag und Abend war es schneller als 
gedacht ruhig im Gemeindehaus.  
Erst am Morgen hörte man zunächst leises, dann aber immer munterer 
werdendes Gemurmel.  
Nach dem gemeinsamen Frühstück endete das phantastische 
Übernachtungsfest der Mukis.  
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Kindergottesdienst  
in Siedelsbrunn 

 
Sonntag 31.08..um 10.30 Uhr 

 

Sonntag 07.09. um 10.30 Uhr 
 

Sonntag 21.09. um 10.30 Uhr 
 

Sonntag 28.09. um 10.30 Uhr 
 

Der Kindergottesdienst ist  
zeitgleich mit dem Gottesdienst in 

Siedelsbrunn.  
 

Alle Kinder sind eingeladen. 
 

Gabriela Fieber und Claudia Jung  
 

Kindergottesdienst  
in Wald-Michelbach 

 

 

Mittwoch 03.09. von 15 bis 16 Uhr 
 

 
 
 
 
 
alle Kinder sind herzlich  

eingeladen  
evangelische Kirche  

Wald-Michelbach 
 

Birgit Ruoff und Vivian Kassem  

Kinderkirche in Hammelbach 
 

in der Evangelischen Kirche 
in Hammelbach von 16 bis 18 Uhr 

 
Freitag 19.09.  

 
 
 
 
 
 
 

Fragen beantworten: 
 Maike Schmidt 06253 8606204 

oder 
Laura Oberle 06253 807747 

Kindergottesdienst  
in Affolterbach 

 
 

Sonntag 31.08. um 10.30 Uhr  
 

Sonntag 14.09. um 10.30 Uhr  
 

Sonntag 28.09. um 10.30 Uhr 
 

Alle Kinder sind herzlich  
eingeladen 

 
Madeleine Schork und  

Anna Sophie Lenz 
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Ev.-ref. Kirchengemeinde Wald-Michelbach, Kirchbergstraße 3, 69483 Wald-Michelbach 

 
Trauer tut weh.  

Der Austausch mit anderen tut gut.  
Hier ist Raum für Erinnerungen und Tränen.  

Für gemeinsames Lachen und zum Schweigen.  
Der Tisch ist gedeckt.  

Es gibt Kaffee und Tee und selbstgebackenen Kuchen.  
Dazu Musik und Texte.  

 

Herzlich willkommen im Trauercafé!  
Wir freuen uns auf Sie!  

 

Donnerstag, 11.09.2025 um 15.30 Uhr  
Ev. Gemeindehaus, Kirchbergstraße 1, Wald-Michelbach  

 

Weitere Termine sind der 16.10.2025 
 

Ihre Anmeldung erleichtert uns die Planung.  
Aber auch spontan sind Sie herzlich willkommen!  

 
Gemeindebüro, Tel.: 06207 2440  

Lisa und Hermann Birschel 06253/932591  
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Gefällt Ihnen  
der  Gemeindebrief? 
 

 
Wenn Sie der Gemeindebrief anspricht, wären wir über eine kleine Spen-
de dankbar, denn er verursacht auch Kosten. (Papier, Druck, Versand ) 
 

Unser Spendenkonto:  Achtung neue Bankverbindung 
Stichwort : Gemeindebrief / Evangelisch im Überwald  
 

IBAN: DE02 5096 1206 0002 6208 12  
Volksbank Überwald / Ried 
 

Vielen Dank 

Sehr geehrte Gemeindeglieder, 
 

aufgrund der Datenschutzverordnung dürfen wir keinerlei  
Personendaten ohne schriftliche Einwilligung veröffentlichen.  
 

Um kirchliche Amtshandlungen (Taufe, Konfirmation, Trauung und  
Beerdigung) sowie Jubiläen und Geburtstage im Gemeindebrief 
und auf der Homepage zu veröffentlichen, benötigen wir von 
Ihnen eine schriftliche Einverständniserklärung. 
 

Wenn wir Ihre Daten veröffentlichen  
dürfen, geben Sie  uns bitte die  
Einverständniserklärung ausgefüllt und  
unterschrieben zurück.   
 
 

Ohne die Erklärung dürfen wir nichts be-
kanntgeben. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
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  Evangelisch Reformierte Kirchen im Überwald  
  EINVERSTÄNDNISERKLÄRUNG  
 
 
Ich bin damit einverstanden, dass mein Name  bei kirchlichen  
Amtshandlungen, bei Jubiläen und  ab dem 70. Geburtstag veröffent-
licht werden darf.  

 
Ich bin damit einverstanden, dass gegebenenfalls Fotos von mir  
veröffentlicht werden.  

Zutreffendes bitte ankreuzen: 
Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit widerrufen werden.  
Durch eine Verweigerung der Einwilligung oder deren Widerruf  
entstehen keine Nachteile.  
 

Adressdaten: 

Name: 
Straße: 
Wohnort: 
Geburtsdatum: 

 
_________       _________________________________ 
Ort, Datum:   Unterschrift: (bei Minderjährigen Unterschrift der Sorgeberechtigten)

  Ja                                          Nein  

  Ja                                          Nein  

Art der Veröffentlichung: 

Gemeindebrief:                                        Ja                                Nein  

Internet/ Homepage:                             Ja                                Nein  

Örtliche Presse:                                        Ja                                Nein  
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Gemeindebüro  Affolterbach  
Anja Hahn, Bahnstr. 2 
Tel.: 06207 23 49 Fax: 06207 921 946 
Mail: kirchengemeinde.affolterbach@ekhn.de 

Öffnungszeiten: 
Di, Do  9.00 -  11.00 Uhr, und nach Absprache 
 
 

Gemeindebüro  Wald-Michelbach  und 
Hammelbach 
Gabi Sellenthin, Kirchbergstr. 3 
Tel.: 06207 24 40 Fax: 06207 920 259 
Mail: kirchengemeinde.wald-michelbach@ekhn.de 

             kirchengemeinde.hammelbach@ekhn.de 
Öffnungszeiten: 
Mo, Mi, Do: 10-12 Uhr und  Di, Do: 15-17 Uhr 
 

Pfarrerin Martina Beyer  Wald-Michelbach 
Tel.: 06207 920258 
Mail: martina.beyer@ekhn.de 
 

 

Pfarrer Jörg Michas  Siedelsbrunn 
Tel.: 06207  27 05 
Mail: joerg.michas@ekhn.de 
 

Pfarrer Stefan Ningel Hammelbach  und 
Affolterbach, Tel.: 06253 54 33 
Mail: stefan.ningel@ekhn.de 
 

Gemeindepädagogin  Birgit Ruoff 
Tel.:06253 23 95 403,Tel.:  0160 99 71 88 43 
Mail: birgit.ruoff@ekhn.de 

 
 
 
 

Posaunenchor in Wald-Michelbach  
Frank Bihn, Tel.: 06207 921 292 
 

Kirchenchor Wald-Michelbach 
Andreas Oelert,  
Mail: andreasoelert@gmail.com 
 

Kirchenchor Affolterbach 
Gabriele Thielitz 
Mail : k.g.thielitz@gmx.de 
 

Mukis in Wald-Michelbach  
Ulrike Vollmer, Tel.: 0157 30 46 19 03 
Mail: vollmeru@t-online.de 
 

Kindergarten in Wald-Michelbach  
Leiterin:  Sabine Heutz 
Tel.: 06207 66 50  Fax. 06207 922 533 
Mail: kita.wald-michelbach@ekhn.de 

 

Hospizdienst 
Leiterin:  Felicia Schöner   
Tel.: 06207 94 80 53   Fax. 94 80 70 
Mail: hospizdienst.odenwald@ekhn.de 
 

Sozialstation Diakonie 
Tel. 06207 81271 
Mail: info@sozialstation-
ueberwald.de 
www.sozialstation-ueberwald.ekhn.de 

 
    Kontakte 

Für den Inhalt der Texte sind die verfassenden Personen aus den jeweiligen  
Kirchengemeinden verantwortlich. 

www.ev-kirchengemeinden-
ueberwald.ekhn.de 


